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Bebauungsplangrenze

Flurstücke (ALKIS)

Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)

Sondergebietsfläche mit der Zweckbestimmung 
"Solarenergie"

Pflanzgebot und Pflanzbindungen
§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB)

Flächen f. Maßnahmen z. Schutz, z. Pflege und 
z. Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)

Maßnahme M 1: Grünlandbewirtschaftung 
auf PV-Stellfläche
Die Fläche innerhalb des Sondergebiets ist vollständig und dauerhaft als 
extensives Grünland zu bewirtschaften. Für Einsaaten ist aufgrund der 
Lage in der freien Natur ausschließlich zertifiziertes Saatgut 
gebietsheimischer Herkünfte aus dem Ursprungsgebiet 11 
Südwestdeutsches Bergland zu verwenden.
Die Bewirtschaftung der Wiesenfläche hat mittels Beweidung oder in Form 
einer ein- bis zweimaligen Mahd (1. Schnittzeitpunkt: ab Juli, 2. 
Schnittzeitpunkt: im September) mit Abtransport des Mahdguts zu erfolgen. 
Gegebenenfalls können diese zwei Methoden kombiniert werden. Das 
Grünland darf nicht gemulcht werden. Auf den Einsatz von Düngemitteln 
und Pestiziden ist zu verzichten.
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Pflanzgebot 1 (PFG 1): Randliche 
Eingrünung des Plangebietes
Zur Eingrünung des Sondergebietes ist die in der Planzeichnung mit PFG 1 
gekennzeichnete Fläche von jeglicher Bebauung sowie Lagernutzung 
freizuhalten. Mit heimischen und standortgerechten Gehölzen (zertifiziertes 
Pflanzgut aus dem Vorkommensgebiet 5.1 Süddeutsches Hügel- und 
Bergland, Fränkische Platten und Mittelfränkische Becken) ist eine Hecke 
auf einer Breite von ca. 3,0 m und mit einer Anwuchshöhe von 0,60 m bis 
1,00 m in 2 Reihen mit ca. 1,50 m Pflanzabstand auf Lücke zu pflanzen 
(Empfehlung Pflanzliste 1). Die Entwicklungshöhe der Gehölze beträgt 2,00 
m bis 2,50 m. Die Gehölze sind während des Solarparkbetriebs dauerhaft 
zu unterhalten.
Eine Einfriedung entsprechend den Vorschriften in den örtlichen 
Bauvorschriften zum vorliegenden Bebauungsplan ist innerhalb der 
Pflanzgebotsfläche zulässig.
Bei der Anlage von Zufahrten kann die Grünfläche unterbrochen werden.
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